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Das weggeblasene 
Weihnachtspaket 

Beim Hauseingang und an der Quar
tier strasse wurden festlich gestaltete 
Weih nachts pakete abgelegt. Die Leu 
te freuten sich daran. Wenige Tage spä
ter aber schlug das bis jetzt recht 
freund liche Wetter um. Der Wind ver
schob eines dieser Pakete auf die 
Strasse. Es konnte aber noch vor dem 
Einsetzen des Berufsverkehrs am Mor
gen wieder in Sicher heit gebracht werden. Das nächste Mal aber wurde eines der 
Weihnachtspakete auf die Hauptstrasse verfrachtet, vom Regen und vom Verkehr übel 
zugerichtet und schliesslich zum Abfall geworfen. Es war zu leicht.

Was will uns dieses zu leichte entsorgte Weihnachtspaket mitten in den letzten Festvor be
reitungen oder kurz vor dem Beginn des neuen Jahres sagen? Menschen pflegen Weih
nachtsbräuche. Diese Rituale sind da und dort zu leicht, vielleicht sogar leer wie die Pakete 
vor dem Haus. Sie halten dem schnell genug wieder beginnenden Alltag, den schwierigen 
Beziehungen und Entscheidungen nicht stand.

Überdauert die Botschaft des ganzen Weihnachts geschehens unsere festlichen 
Tage, wie immer wir sie gestalten und verbringen? Das ist zu wünschen. Gott kam in 
Jesus von Nazareth nicht in unsere Welt hinein, um ein Fest mit uns zu feiern oder 

wenigstens den Rahmen dazu zu liefern und sich 
dann wieder zu verabschieden, sondern um mit 
uns durch den Alltag zu gehen.

Für diesen Alltag dürfen wir am Neujahrstag aus 
dem 4. Buch Mose, dem Buch Numeri hören: «Gott 
segne und beschütze dich. Er wende sich dir zu und 
schenke dir wahres Leben» (6, 22–27). Wenn wir die
sen Wunsch nicht als Rest eines Kindermärchens 
verstehen, sondern wirklich ernst nehmen, dann 
kann er als Segen nicht wie ein zu leichtes Paket 
weggeblasen werden. Er steckt nicht in einem schö
nen, aber leeren Paket. Er gibt unserem Bemühen 
Gewicht und Stütze.

Allen jüngeren und älteren Leuten, den sicheren und 
unsicheren Menschen, allen Gesun den und Kranken 
wünsche ich gelingendes zufriedenes neues Jahr.

Hermann Bruhin



A Wir feiern unsern Glauben

Dezember 2011

31. Sa Silvester
 16.00 Eucharistiefeier, mitgestaltet 
  durch den Kirchenchor
 23.30 
 – 0.15  offene Kirche, s. D

Januar 2012

  1. So Neujahr  
   9.30 Eucharistiefeier
 11.00 Eucharistiefeier

 Spenden für das Kinderspital Bethlehem

  2. Montag

  3. Dienstag
   8.55 Rosenkranz und
   9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

  4. Mittwoch
   8.25 Rosenkranz, anschliessend
   9.00 Eucharistiefeier im Engelhof

  5. Donnerstag
   9.00 Eucharistiefeier im Engelhof

  6. Fr Erscheinung des Herrn
   9.30 Eucharistiefeier, s. B/D

 Spenden: Dreikönigsopfer

  7. Samstag
 17.30 Beichtgelegenheit
 18.00 Eucharistiefeier, s. B 

  8. So Taufe des Herrn
   8.00  Eucharistiefeier, Kapelle im Ried, 
  Lachen
   9.30 Eucharistiefeier 

 Spenden: Dreikönigsopfer

 Aushilfe durch Pater aus Uznach

  9. Montag

10. Dienstag
   8.00 Wortgottesdienst (2. Kl.)
   8.55 Rosenkranz und
   9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

11. Mittwoch
   8.25 Rosenkranz, anschliessend
   9.00 Eucharistiefeier

12. Donnerstag
   8.00 Schülergottesdienst (3./4. Kl.)

13. Freitag 
   8.00 Schülergottesdienst (5./6. Kl.)
 18.55 Rosenkranz
 19.30 Eucharistiefeier

14. Samstag
 17.30 Beichtgelegenheit
 18.00 Eucharistiefeier, s. B

15. «Buuresunntig»
   8.00 Eucharistiefeier, Kapelle im Ried,
  Lachen
   9.30 Eucharistiefeier, mit Jodelchörli
  am St. Johann, s. D
 11.00 Tauffeier

 Spenden für das Bäuerliche Sorgentelefon 

16. Montag

Pfarrer: Hermann Bruhin
 Katholisches Pfarramt
 Telefon 055 442 13 49

Sekretariat: Telefon 055 442 24 55
 Fax      055 442 27 60
 pfarramt.altendorf@bluewin.ch
 www.pfarreialtendorf.ch

Katechese: Regula Schmid
 Telefon 055 440 42 36

 Brigitte Helbling
 Telefon 055 444 21 58

 Christina Mariño
 Telefon 055 444 23 69

Sakristan: Markus Ruoss
 Telefon 055 442 56 26



Fortsetzung vom Pfarreiteil nach dem Dossier

17. Di Antonius
   8.00 Wortgottesdienst (2. Kl.)
   8.55 Rosenkranz und
   9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

18. Mittwoch
   8.25  Rosenkranz, anschliessend
   9.00 Eucharistiefeier 

19. Donnerstag
   8.00 Schülergottesdienst (3./4. Kl.)

20.  Freitag 
   8.00 Schülergottesdienst (5./6. Kl.)
 18.55 Rosenkranz
 19.30 Eucharistiefeier

21. Sa Meinrad
 17.30 Beichtgelegenheit
 18.00 Eucharistiefeier, s. B

22. 3. Sonntag im Jahreskreis
   8.00 Eucharistiefeier, Kapelle im Ried, 
  Lachen
   9.30 Eucharistiefeier mitgestaltet 
  durch den Kirchenchor, s. D/F 
   9.30 «Sunntigsfiir» im Dorfzentrum, s. D

 Spenden für die Missionsarbeit
 von Salesan

23. Montag

24. Di Franz von Sales, Bischof
   8.00 Wortgottesdienst (2. Kl.)
   8.55 Rosenkranz und
   9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

25. Mittwoch   
   8.25 Rosenkranz, anschliessend
   9.00 Eucharistiefeier

26. Do Timotheus und Titus
    8.00 Schülergottesdienst (3./4. Kl.)

27.  Freitag 
   8.00 Schülergottesdienst (5./6. Kl.)
 18.55 Rosenkranz
  19.30 Eucharistiefeier, s. B

28. Sa Thomas von Aquin
 18.00 Eucharistiefeier, s. B/D

29.  4. Sonntag im Jahreskreis
   8.00 Eucharistiefeier, Kapelle im Ried, 
  Lachen
   9.30 Eucharistiefeier, s. D

 Spenden: Solidaritätsfonds
 für Mutter und Kind

30.   Mo Johannes Bosco
 15.30 Rosenkranz im Engelhof

31. Di Johannes Bosco
   8.00 Wortgottesdienst (2. Kl.)
   8.55   Rosenkranz und
   9.30 Eucharistiefeier im Engelhof
  mit BlasiusSegen

B Wir gedenken

Freitag, 6. Januar, 9.30 Uhr:
Alfred und Lina SteineggerOberlin und Sohn 
Alfred / Gottlieb und Annamarie Steinegger
Vogel / Maria SchiblerMächler

Samstag, 7. Januar, 18.00 Uhr:
Dreissigster: Rosmarie KellerHasler
Stiftmessen: Hermine KellerImfeld / 
Martin KellerBamert /  Albert Knobel / 
Gottfried Marty  / Alois Züger / 
Max BöschDeuber 

Samstag, 14. Januar, 18.00 Uhr:
Alois und Regina EgloffRauchenstein

Sonntag, 15. Januar, 9.30 Uhr:
1. Jahrtag: Walter Kägi und
 Maria Züger-Kägi  

Samstag, 21. Januar, 18.00 Uhr:
1. Jahrtag: Josy Keller-Bamert

Freitag, 27. Januar, 19.30 Uhr:
Hans und Leonie MetzlerPajarola 
Babette Knobel

Samstag, 28. Januar, 18.00 Uhr:
Josef und Mathilda VogelGerzner  / Edi 
Knobel / Magdalena FleischmannLisibach / 
Karl und Maria Magdalena ZügerKnobel / 
Anton und Hedwig KnobelZüger / Marta 
KleinerSchneider 



C Wir gehören zusammen

Durch das Sakrament der Taufe
wurde in die Familie Gottes 
aufgenommen:

Am 27. November: Noemi Joya Kempf, 
Tochter des Roland und der Karin Kempf
Müller, geboren am 11. Juni 2011

Wir wünschen dem Kinde und seinen Eltern 
Gottes Segen auf ihrem Lebensweg.

Verstorbene:

Am 2. Dezember starb in Altendorf:
Rosmarie Keller-Hasler, Buobenhofstrasse 2, 
geboren am 23. Juli 1931, bestattet am 9. De 
zember 2011 

Mit der Verstorbenen bleiben wir im Gebet und 
in liebevoller Erinnerung verbunden. Den 
Angehörigen sprechen wir unser herzliches 
Beileid aus.

D Wir kommen zusammen

Jahreswechsel: Dankbar auf die vergange
nen Monate zurückschauen – zum Glück über
standen – fragend vorausschauen und denken 
«hoffentlich» – das alles darf beim Übergang in 
ein neues Jahr nebeneinander Platz haben. 
Die einen veranstalten ein Fest, andere schät
zen das vertraute Gespräch im kleinen Rah
men oder geniessen eine passende Musik. 
Solche und ähnliche Gedanken bringen wir im 
Dankgottesdienst am Altjahrabend um 16.00 
Uhr vor Gott. Dazu möchte ich alle ganz herz
lich einladen. Unsere Sängerinnen und Sänger 
sind auch dabei.

Warum nicht das alte Jahr beim stillen Gebet 
in der Kirche verbringen? Unser Gotteshaus ist 
von 23.30 bis 0.15 Uhr geöffnet.

Am Neujahrstag feiern wir die Eucharistie um 
9.30 und 11.00 Uhr.

✻ ✻ ✻

6. Januar: Die Menschwerdung Gottes feiern 
wir an unserem Weihnachtsfest mit den Hirten. 
Im LukasEvangelium sind mit ihnen jene 
Menschen zur Krippe gekommen, die nicht 
ernst genommen werden und angeschlagen 
sind. Das MatthäusEvangelium zeigt am Fest 
der «Erscheinung des Herrn», dem Weih-
nachts  fest der östlichen Kirche, den schwie
rigen Weg der Sterndeuter zur Krippe. Mit die
sen Menschen sind alle Völker gemeint. Im 
Kind in der Krippe erscheint ihnen der grosse 
Gott. Dieser Feiertag bekam bei uns die Be 
zeichnung «Dreikönige», weil die Weisen wohl 
wegen ihrer Geschenke in der nachbiblischen 
Überlieferung zu Königen geworden sind.

Die Segnungen dieses Tages zeigen nichts 
anderes als das Übermass des Schenkens, mit 
dem Gott unser Leben erfüllt. Das Wasser, das 
im Gedenken an die Taufe Jesu im Jordan und 
an unsere eigene Taufe gesegnet wird, wird 
durch das Segenswort kein Zauberwasser. Wir 
zeigen damit den Glauben, dass Gott bei der 
Taufe zu uns unwiderruflich ja gesagt hat. Un 
ser Glaubensweg führt durch den Alltag. Unser 
ganzes Kommen und Gehen stellen wir bei 
der Segnung von Weihrauch, Kreide und Salz 
unter Gottes Segen.

✻ ✻ ✻

15. Januar: Zum Glück gibt es Anlässe und 
Tage, die sich vom Alltag etwas abheben. Sie 
erinnern uns an Aufgaben und Beziehungen, 
wo wir je nach Umständen ein Stück Verant
wortung übernommen haben. Dazu gehört bei 
uns der Buuresunntig. Er möchte uns in der 
Überzeugung stärken, dass Gott unser Bemü
hen segnet und uns begleitet, wenn wir seine 
Schöpfung mitgestalten und ihre Kräfte nut
zen. Zu diesem Tag gehören die Messfeier um 
9.30 Uhr, der vom Jodelchörli am St. Johann 
mitgestaltet wird und der reichhaltige Zmorge 
im Dorfgade. Für beides wollen wir uns heute 
Zeit nehmen.

✻ ✻ ✻

Am Donnerstag, 19. Januar treffen sich junge 
Mamis und Papis von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
zum Eltern-Kind-Treff im Dorfzentrum (neben 
der Bibliothek). Während die Kinder spielen, 
können sich Eltern bei Kaffee und Kuchen aus
tauschen. Der Familientreff freut sich, neben 



bekannten Gesichtern auch immer wieder 
neue Mamis und Papis mit ihren Kindern be 
grüssen zu dürfen!
Alle Anlässe des Fa  mi lien treffs sind auch auf 
der homepage www.familientreffaltendorf.ch 
zu finden!

✻ ✻ ✻

22. Januar: 9.30 Uhr: Wir laden alle Kinder 
ganz herzlich zur Sunntigsfiir im Dorfzentrum 
ein. Chunsch au go luege, was mir mached? 
Mir freued üs, wenn Du debi bisch!

✻ ✻ ✻

Generalversammlung des 
Vereins SALESAN
22. Januar 2012, 14.00 Uhr, 
im Dorfzentrum  Altendorf

SALESAN baut eine bessere Zukunft 
mit Menschen für Menschen 
in Afrika und Indien

Unser Gast an der Generalversammlung ist 
Schwester Syj Narikulam, Oberin des Ordens 
«Schwestern der Hl. Schriften». Die theolo
gisch ausgebildeten Schwestern setzen sich 
mit der Bibel und den hl. Schriften auseinan
der und bieten für Priester und Ordensleute 
Seminare an. Schwester Syj wird sich mit 
Aspekten von Mythen und dem Testament aus
einandersetzen.

Das Opfer darf für die Ausbildung von Pries
tern in Afrika aufgenommen werden.

Glauben und Kirche sind wichtige Pfeiler in der 
afrikanischen Kultur. Die Förderung einheimi
scher Priester ist für die Franz von Sales Kon
gre gation ein grosses Anliegen.

Das Noviziat zählt neun junge Menschen, die 
sich berufen fühlen, in Zukunft als Priester in 
Afrika die gute Nachricht von Jesus zu verbrei
ten. 

Nur dank unserer finanziellen Unterstützung ist 
es möglich, dass diese jungen Leute ein 
Priesterseminar besuchen können. 

Ein herzliches Dankschön und Vergelt's Gott 
für ihre grosszügige Spende.

Möchten Sie mehr über die Arbeit des Vereins 
SALESAN erfahren? Interessieren Sie sich für 
die Projekte, welche der Verein in Indien und 
Ostafrika unterstützt? 

Wir geben Auskunft, wie die eingegangenen 
Spen     dengelder eingesetzt werden. 

Zur Generalversammlung des Vereins 
SALESAN sind auch Sie herzlich eingeladen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Verein SALESAN
Werner B. Müller, Präsident
Telefon: 055 462 10 31
Email: info@salesan.ch

✻ ✻ ✻

Der erste gemütliche Jassnachmittag im neu
en Jahr findet am Donnerstag, 26. Januar 
statt. Wer gern am gemeinsamen Zmittag 
«Zämä am Tisch» um 12.00 Uhr teilnehmen 
möch te, melde sich bitte bis am Dienstag, 24. 
Januar direkt im Engelhof unter der Nummer 
055 451 40 00 an. Ab 13.00 Uhr wird gejasst! 
Auf viele Jasser freut sich die Frauengemein
schaft!

✻ ✻ ✻

28./29. Januar: «Die Liebe Jesu weitertra-
gen» – so heisst dieses Jahr das Leitwort in 
unserer Erstkommunionvorbereitung. Die 
Re   ligionslehrerinnen greifen es im Unterricht 
und beim Schulgottesdienst am Donnerstag 
immer wieder auf. Der Familiengottesdienst 
vom 13. November mit dem eindrücklichen 
Tauf  versprechen der Kinder erinnerte an den 
Auftrag, der uns kraft der eigenen Taufe quer 
durch alle Generationen verbindet. Zusammen 
mit den Eltern wollen wir mithelfen, dass der 
Erstkommuniontag kein isoliertes Fest bleibt, 
das dem Alltag sicher nicht standhält. Ganz 
bewusst beginnen wir die beiden Begeg-
nungs nachmittage am Samstag und Sonntag 
mit einem kurzen Gebet beim Taufstein in der 
Kirche. Die anschliessende Arbeit im Schul 
haus wird die Feier im Familienkreis am Hohen 
Donnerstag, 5. April und das Fest am Sonntag 
nach Ostern inhaltlich und in der Gestaltung 
vorbereiten.

Voranzeigen:
4./5. Februar Gottesdienst
und Konzert Kirchenchor

15. Februar: Besuch der Erstkommunikanten 
in der Hostienbäckerei, Weesen

19. Februar: «Sunntigsfiir» im Dorfzentrum



E  Wir dürfen wissen 

Der Startschuss für das neue Pfarreiheim
ist erfolgt

Am 30. November bildeten Spatenstich und 
Se    gensgebet den Auftakt für den Neubau des 
Pfarreiheimes. Bis zu den Festtagen sollten die 
Abbruchsarbeiten beendet sein, so dass 
anschliessend mit den Aushubarbeiten und mit 
der Pfählung begonnen werden kann.

Wir hoffen auf eine unfallfreie Bauzeit.

Diese kurze Notiz stammt von Bruno Marty. 
Nach 2 Jahren bei der RPK und 6 Jahren 
Mitarbeit im Kirchenrat steht er jetzt seit 1996 
als Präsident des Kirchenrates im Dienst der 
Kirchgemeinde und Pfarrei. Wir danken Bruno 
Marty für die gründliche grosse Arbeit in diesen 
15 Jahren. Wir schliessen uns seinem Wunsch 
für eine unfallfreie Bauzeit gerne an und wün
schen ihm persönlich Gesundheit und Wohl
ergehen in allen Bereichen.

Im Namen des Kirchenrates und der Pfarrei

Hermann Bruhin

Vom 28. April bis 4. Mai findet bereits zum 
116. Mal die Interdiözesane Wallfahrt nach 
Lourdes statt. Für Interessierte liegt in der 
Kirche ein Prospekt bereit, auch mit einer 
Telefonnummer für nähere Auskünfte. Auch 
unter www.lourdes.ch sind mehr Angaben zu 
finden.

F Wir teilen
November 2011

Priesterseminar in Chur 1 615.95

FideiDonumPriester 715.85         

ElisabethenOpfer  595.55

Kirchenchor     618.50

Universität Fribourg    489.20

Kirchenkerzen  160.00

Beerdigung: Bassotu 253.40

Beerdigung: Fürsorge Altendorf  1 127.10

Opferkerzen 1 100.––

Total November 6 675.55

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!



Wir treffen uns an folgenden Daten 
im Januar 2012

Wo: Dorfzentrum jeweils um 20.15 Uhr

Wann: Donnerstag,   5. Januar
 Freitag,  13. Januar
 Freitag,  20. Januar
 Freitag,  27. Januar

Chorliteratur:
Missa brevis in GDur von Josef Haydn

Gottesdienste:
22. Januar 2012, SalesanSonntag

Missa brevis in GDur von Josef Haydn

Besonderes:
Freitag, 20 Januar: Hauptprobe in der Kirche 

Placi Simonet, Präsident 
Bubenrain 20, 8852 Altendorf
Telefon 055 442 37 91
Email: placido@bluewin.ch

Franz Nussbaumer, Chorleiter
Dorfplatz 4 b, 8852 Altendorf
Telefon 055 442 27 87

AZB   1890 SaintMaurice
Bitte nachsenden, 
neue Adresse nicht melden!

➱ Beiträge für das FebruarPfarrblatt 
 nehmen wir gerne entgegen. 
 Eingabeschluss ist der 2. Januar 2012

Der Religionslehrer hatte gerade erklärt: «Als 
Jesus zwölf Jahre alt war, ging er erstmals in den 
Tempel.» – Da sieht er, dass Lukas nicht aufge
passt hat, deshalb soll Lukas wiederholen, was 
eben gesagt wurde. Lukas glaubt gehört zu ha 
ben: «Als Jesus zwölf Jahre alt war, ging er erst
mals stempeln…»

❁  ❁  ❁

Doris soll im Religionsunterricht die Berufung der 
Apostel wiederholen. «Petrus war zuerst ein 
Fischer», erzählt sie, «und wurde dann bei Je  sus 
Polizist.» – «Polizist?», wundert sich der Pfar  rer. 
– «Ja, erklärt Doris, «denn Jesus trug ihm aus
drücklich auf: “Von nun an sollst du Menschen 
fangen”!»

❁  ❁  ❁

Der Lehrer fragt die Kinder: «Wer kann mir ein 
Beispiel dafür nennen, dass Ehrlichkeit am längs
ten währt?» – «Ich, Herr Lehrer», antwortet 
Heiner. «Wenn ich die Rechenaufgaben abschrei
be, bin ich schnell fertig, wenn ich sie allein 
mache, dauert es viel länger.»

Aus einem Schulaufsatz: «Auf unserem Ausflug 
machten wir bei einer Kirche Rast. Der Pfarrer 
begrüsste uns freundlich und bot sich an, uns zu 
fotografieren. Unsere neue Lehrerin gab ihm 
sofort das Jawort.»

❁  ❁  ❁

«Stellt euch einmal vor, wie das heute bei uns 
wäre, wenn Edison nicht die Glühbirne erfunden 
hätte!», sagt der Lehrer der Klasse. – «Dann 
müssten wir heute bei Kerzenlicht vor dem 
Fernseher sitzen», meldet sich EvaMaria.

❁  ❁  ❁

Der Pfarrer spricht im Religionsunterricht von der 
kirchlichen Trauung. Dabei erklärt er: «Weiss ist 
die Farbe der Freude. Die Braut bekundet mit 
dem festlichen weissen Kleid, dass der Hoch
zeitstag der schönste Tag des Lebens ist.» – Da 
meldet sich Siegfried und fragt: «Herr Pfarrer, 
warum tragen denn Män ner am Hochzeitstag 
schwarz?»

❁  ❁  ❁

Und wieder ist Stefanie durch die Prüfung gefal
len. – «Das konnte ja nichts werden», jammert 
sie daheim, «derselbe Raum, dieselben Prüfer, 
dieselben Fragen…»

❁  ❁  ❁

Der Lehrer nimmt die fünf Sinne des Menschen 
durch. Dabei erklärt er: «Wenn ein Sinn ausfällt, 
ist dafür oft ein anderer Sinn feiner ausgebildet. 
Ein Blinder zum Beispiel kann oft besser tasten 
oder hören als ein Sehender.» – Tatjana: «Bei 
meinem Bruder ist es auch so, bei dem ist ein 
Bein kürzer, dafür ist das andere länger.»

❁  ❁  ❁

Die Schulglocke ich ausgefallen. Lehrer Maier 
ruft in den Pausenhof: «In fünf Sekunden ist alles 
in den Klassenzimmern!» – Da fragt Heini treu
herzig: «Herr Lehrer, dürfen wir auch früher dort 
sein?»


